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FFRREEIIEERR  OOFFFFEENNEERR  CCAAMMPPUUSS  SSCCHHWWEERRIINN  ((FFOOCC  SSNN))    
AAcchhttssaamm  ––  aalltt  uunndd  nneeuu  ––  ffüürr  uunnsseerree    GGeeggeennwwaarrtt  uunndd  ZZuukkuunnfftt!!    
 

Situation und Motive 
 Umbruchzeit ist.  Das merken wir. Überall um uns entste-

hen neue Formen und Weisen, wie Menschen mit Men-
schen; mit  Tieren; Pflanzen und allem Leben überhaupt 
umgehen und zwar aus freien Stücken. Licht und Schatten 
liegen dicht bei dicht! 

 Viele neue zivilgesellschaftliche Einsätze werden  gesucht, 
probiert und gewünscht. Schwerin als  Kultur- und Lebens-
ort  sollte sich mit eigenen Potentialen und Ideen einbrin-
gen. Es ist ja auch nicht so, als würden hier alle schlafen. 
Aber unter uns sind bestimmt diese und jene, die aus unse-
rer Zivilgesellschaft heraus noch konzentrierter und prob-
lemnäher denken, planen und handeln wollen. 

 Schauen wir hin, was überall drückt und besser zu lösen 
sein müsste: 

- Veränderungen in der Arbeitswelt schwerwiegend. Generationen kapseln sich vor-
einander ab. Energie  weg, Versorgung im Keller für uns  alle. Ist Umwelt kaputt - 
macht die uns kaputt. 

- Zeit im Sauseschritt, wir laufen mit, aber wie mit Verstand? Fast alle sind digital ver-
netzt. Arbeit und Leben ist nun so. Was aber mit den vielen Talenten, Erfahrungen 
und Kenntnissen, die jetzt überflüssig werden? Das ist fatal - Gegensteuerung er-
wünscht! 

 Vieles ist unter uns schon da, aber vereinzelt. Solidarisches Handeln führt zusammen! 
Bringen wir Organisation, Gedankenaustausch, Logistik, soziale und digitale Vernetzung 
in konkrete Projekte zusammen.  Der zivilgesellschaftliche Raum und Prozess hierfür 
wird von uns „„FFRREEIIEERR  OOFFFFEENNEERR  CCAAMMPPUUSS““ genannt. 

  Welche so denken, mögen auch hier zusammenkommen!  
 

Unser Anliegen 
Offen für alte und neue Wege! Erlebniskultur und Bildungsangebote, die sich ergänzen! Neue 
Inklusiv-Formate für Arbeit, Leistung und Leben und für Schwerin: 
Mit Vernunft und Vergnügen, Tätigkeiten, Gemeinsinn und Erwerb zu einem neuartigen Stand-
ortvorteil zusammenführen.  Dafür eeiinn  FFRREEIIEERR  OOFFFFEENNEERR  CCAAMMPPUUSS    SSCCHHWWEERRIINN//FFOOCC--SSNN 
 Mitmachen auf neue Art? Ja. Jede und jeder kann mitmachen! Keine sektiererische Verbohrtheit, 
Aktivitäten zählen.; etwa: 

 FOC unserer bisherigen Vorstellung  ist von der Idee her eine Wachs-
tumsangebot, das genau das aktuell bewegen will und kann, was je Be-
teiligte dann auch bewegen wollen und können. 

 Das Thema des Zusammenspiels von Gemeingut/Commons und Markt ist ein interessan-
ter Einstieg. Dazu ist noch Aufklärung notwendig. Was ist ein Commons (spezielles Ge-
meingut), wie entstehen sie und wie können sie gepflegt und vermehrt werden? (Siehe 
unten eine instruktive Tabelle und wenig Erklärung! [3.1]. Soziale 
Markwirtschaft (wettbewerbliche Leistungen bringen, über Steuern Gemeinwohl si-
chern) ist Traditions-Anspruch der Bundesrepublik Deutschland. Aber reine Lehre der 
sozialen Marktwirtschaft kommt nicht mehr klar. Wirtschaftsliberalismus zersetzt alles 
(extreme Klassensplitterung in Arm und Reich, gewissenlose Wanderungen und Abwan-
derungen von Kapital, Casinomentalität, machbesessene militärische industrielle Kom-
plexe, Großmachtwahn, wachsende Kriegsgefahr überall, Abbau von echter Demokratie 
…) 

 Optionen? Ein  FREIER OFFENER CAMPUS kann Modell werden für friedvolles Arbeiten, 
Leben, Genießen und Sichern. Da kann viel zusammenkommen. Kluger Weise ist mit ei-
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ner Auswahl zu beginnen, mitunter auch mit dem, was in anderen Kommunen bereits 
läuft. Das wären zum Beispiel: 
 Gemeingüterentwicklung (Commons und Commoning)  
 Eine Entkopplung von Arbeit und Lohn wird zunehmend notwendig. Aber dafür 

sollte Alternativverstand aus aller Welt zielführend vor  Ort zusammengeführt wer-
den. 

 Urban gardening/ Essbare Stadt (gemeinschaftliches Gärtnern, Säen und Ernten auf 
gemeindeöffentlichen Flächen/“Mundraub“ erlaubt!)  

  Transitions town (Umwelt- und Nachhaltigkeitsinitiativen in vielen Städten und Ge-

meinden) 

 Alternative entlastende Verträge zu Hartz IV (Entwicklung neuer Arbeitsformen 
und Strukturen jenseits von Lohnarbeit) 

 Echt demokratische Teilhabe an Bildung und Ausbildung und freies selbstbestim m-
tes Lernen (Freilernen zwischen den Generationen, auch z.B. Richtung Freier De-
mokratischer  Schulen und systemisch lernende Schulorganisation überhaupt ) 

 Entgeltfreie Mobilität  
 Daseinsvorsorge umfassend als komplexe Basissicherung des Lebens (Ganzheitlic h-

keit von Soziales, , Wirtschaft, Umwelt und der Kultur für alle ;  als wachsam und 
achtsam gepflegte Aufgabe) 

 Helfende Diskurse zu Hochschullandschaft, Werkstätten - und Laborverbunde, au-
tarke Projektwerkstätten,. 

 Offene Modellspiele zu komplexen Verschränkungen von Mensch -Welt/Mitwelt-
Umwelt 

 … 

 

Unsere Erst-Kontakt-Angebote 
Wir wünschen, dass wir zunächst erst mal richtig in die Gänge kommen, aber begonnen haben 
wir als kleiner Kreis so schon bewegter Personen.  Unsere LOKALE AGENDA 21 Schwerin e.V. 
bietet für den Anfang eine Kommunikationslinie, Dazu: 

  Uns er  Treff :  Jeden Di enstag  von 11 .00 -  ca .  13 .00 Uhr im Stadtha us  Sc hwerin ,  
Am Pack hof  2  -  6   Z immer 6.043,  im Büro der  Lokal en A genda  21 Schwerin   e .  V .  
,  dazu  mit  fol genden ersten Kommunikat ions - Kontaktdaten  nach  gus to:  
- Lokale Agenda 21              agenda21@schwerin.de,  /        0385 545 2990/91; 
- Torsten Müller               mathetoddy@gmail.com /         0385 4781801 
- Daniel Meyer-Kohlstock    meyer-kohlstock@gmx.de  /     0175-6449924 
- Gerd Paul                              gdpaul@gmx.de /                        00338855--44887799555588  
- Joachim Wegrad             wegrad@consult-profil.de /     0174-3874106  
- Klaus-Dietrich Woithe kdwoithe@gmx.de /                   0385-732162 

 

   Aber auch  vera bredete Tref fen zu Themen und mögl ichen Projek ten -  a l les  frei  
vereinba rt  -  s ind jederzeit  möglic h,  auch  erwünsc ht ..   

  

 EEiinnffaacchhee Mitmach- und Umgangsregeln, wenn wir uns treffen:   
-> Name genügt zur Vorstellung; -> Anredeform ergibt sich aus gegenseitigem 
Befinden ; -> temporäre Gesprächsleitung bei überschnittigen Dialogen; -> wer 
dabei ist, ist willkommen, bekundet damit schon Interesse; -> Partnerin oder 
Partner der Eingeladenen seien gerne mit dabei; -> Hinweise zur Erweiterung 
künftiger Einladungen sind erwünscht; -> Freigabe persönlicher Zugangsdaten 
nach eigenem Ermessen; ->  Modifikationen für je nächste Treffen werden von 
den Anwesenden verabredet. 

 

 Siehe auch nachfolgende Anhänge[1], [2], [3]  zur Anregung. 

 
  

MMiitt  ffrreeuunnddlliicchheenn  GGrrüüßßeenn  zzuumm  MMiittttffrrüühhlliinngg  22001199  uunndd  mmiitt    
ggeessppaannnntteenn  EErrwwaarrttuunnggeenn  

ddiiee  oobbeenn  ggeennaannnntteenn  AAnnsspprreecchhss  
  

  
ccoo  ii..SS..dd..PP..::  TTOORRSSTTEENN  MMÜÜLLLLLLEERR  UUNNDD  KKLLAAUUSS--DDIIEETTRRIICCHH  WWOOIITTHHEE  

  

mailto:agenda21@schwerin.de
mailto:mathetoddy@gmail.com
mailto:meyer-kohlstock@gmx.de
mailto:gdpaul@gmx.de
mailto:wegrad@consult-profil.de
mailto:kdwoithe@gmx.de%20/
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AANNHHÄÄNNGGEE  
  
[1]: PRINZIPIEN DER AGENDA 21 

Das freie Vertragswerk LOKALE AGENDA 21  

 

Aus einem Kommentar der 

Gründungsphase der 

AGENDA 21 
 

Die AGENDA 21 wurde 1992 als eines 

mehrerer Anschlussdokumente auf der 

Konferenz „Umwelt und Entwicklung" der 

Vereinten Nationen in Rio de Janeiro ver-

abschiedet. Sie spricht in 40 Kapiteln alle 

relevanten Politikbereiche an und fordert 

Handlungsmaßnahmen. Sie kann als Stra-

tegiepapier für das Leitbild sustainable 

development gelten.  
 

Was ist neu an der AGENDA 21? 
1.  Die AGENDA 21 kombiniert in sich mehrere Aspekte:     

– sie ist auf ein konkretes Leitbild (nach-haltige Entwicklung)  ausgerichtet 

– sie definiert die entscheidenden Politikbereiche  

   und 

– sie bestimmt die Träger der Veränderung und gibt Hinweise auf die  

   Umsetzung. 

 

2. In der AGENDA wird explizit die Beteiligung der gesamten Bevölkerung 

an der Erstellung von Leitbildern für Teilsysteme gefordert. Insbesondere 

Frauen, Jugendliche und Kinder werden dabei angesprochen. 

 

3. Die AGENDA 21 fordert in Art. 28 von den Kommunen für ihren Bereich 

bis zum Jahr 1996, Leitbilder für eine umweltgerechte Entwicklung mit; ih-

ren Bürgern und Bürgerinnen zu erstellen.    

 

 4. Neben den Aspekten des ökonomischen, ökologischen und sozialen 

Grundgedankens des sustainable development fordert sie als weiteres 

Element die Entwicklungsgerechtigkeit. Damit wird zum ersten mal die 

Frage nach der Rolle unserer Lebensstrategien im weltweiten: und interge-

nerativen Zusammenhang verbindlich gestellt.      

      

5. Durch die Unterschrift der Bundesregierung unter die AGENDA 21 und 

durch die einstimmige Befürwortung und Unterstützung durch den Be-

schluss des Bundestages besteht für die Kommunen quasi die Pflicht, eige-

ne lokale Agenden aufzustellen.               
 

[Anmerk/KDW: “…quasi die Pflicht eigene lokale Agenden aufzu-
stellen…,“ war eben freiwillig ethisch begründet, nicht for-

mal rechtlich als streng obligat zu nehmen, sondern zivil-

rechtlich qua freiwilligen Verpflichtungen von Kommunen, Re-

gionen etc., bekommt aber heute als Zuleistungsvektor zur 

AGENDA 2030 und mit dieser durchaus stark vertragsrechtliche 

Rahmenbedingungen!] 

--------------- 
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Sinnweiser der AGENDA 21 
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--------------- 
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[2]: ZU PRINZIPIEN DER AGENDA 2030 
 

BRIEF: VORSTELLUNG AGENDA 2030 

Von HEIKO LIETZ   

  

VVoorrsstteelllluunngg  AAggeennddaa  22003300  

  
LLiieebbee  aakktt iivvee  WWeeggbbeeggllee ii tteerr   ddeess  AAggeennddaa  PPrroozzeesssseess,,   

  

AAllss   ss iicchh  ddeerr  ""VVeerree iinn  LLookkaa llee  AAggeennddaa  2211  SScchhwweerr iinn""  22000033  kkoonnsstt ii ttuu iieerr--

ttee,,     oorr iieenntt iieerrttee  eerr   ss iicchh  aann  ddeenn  AAuuffggaabbeessttee ll lluunnggeenn  ddeerr  CChhaarrttaa  vvoonn  

AAaa llbboorrgg,,   iinn  ddeerr  iinn  gg llee iicchheerr  WWeeiissee  uummwweell ttggeerreecchhttee,,   ssoozz iiaa llvveerrtt rrääggll ii --

cchhee  uunndd  wwii rr ttsscchhaaff tt ll ii cchh  zzuukkuunnff ttssffäähhiiggee  AAssppeekkttee  bbeeii   ddeerr  SSttaaddtteenntt--

wwiicckk lluunngg  bbeerrüücckkss ii cchhtt iiggtt  wweerrddeenn  ssooll lleenn..   DDiieessee  CChhaarrttaa  ii sstt   ggeepprrääggtt   

vvoonn  ddeemm  AAggeennddaa  PPrroozzeessss,,   ddeerr   11999922  vvoonn  117722  SSttaaaatteenn  aauuff   ddeerr  KKoonnffee--

rreennzz  ffüürr   UUmmwweell tt   uunndd  EEnnttwwiicckk lluunngg  ddeerr  VVeerree iinntteenn  NNaatt iioonneenn  ((UUNNCCEEDD))   

iinn  RRiioo  ddee  JJaanneeii rroo    bbeesscchh lloosssseenn  wwuurrddee  uunndd  LLeeii tt ll iinn iieenn  ffüürr   ddaass  

2211..   JJaahhrrhhuunnddeerrtt ,,   vvoorr  aa ll lleemm  zzuurr  nnaacchhhhaall tt iiggeenn  EEnnttwwiicckk lluunngg,,   sseettzzttee..   

AAnn  dd iieesseerr   KKoonnffeerreennzz  nnaahhmmeenn  nneebbeenn  RReeggiieerruunnggssvveerrttrreetteerrnn  aauucchh  vv iiee--

llee  nn iicchhttssttaaaatt ll ii cchhee  OOrrggaanniissaatt iioonneenn  ttee ii ll ..   NNaacchhhhaa ll tt iiggee  EEnnttwwiicckk lluunngg  ––   

uunndd  ddaammii tt   dd iiee  AAggeennddaa  2211  ––   ii sstt  vv iiee lleerroorrttss  zzuurr  LLeeii tt ll iinn iiee  öö ff ffeenntt ll ii cchheenn  

HHaannddeellnnss  ggeewwoorrddeenn..   IIhhrree  kkoommmmuunnaallee  UUmmsseettzzuunngg  ii sstt  dd iiee  LLookkaa llee  

AAggeennddaa  2211 ..   

  

DDiiee  GGeenneerraa llvveerrssaammmmlluunngg  ddeerr   VVeerree iinntteenn  NNaatt iioonneenn  hhaatt   uunntteerr   vveerr--

gg llee iicchhbbaarreerr   BBeesseettzzuunngg  iimm  JJaahhrr  22001155    ddeenn  eehhrrggeeiizz iiggeenn  BBeesscchh lluussss  ggee--

ffaasssstt ,,   dd iiee  AAggeennddaa  2211  ffoorrttzzuusscchhrree iibbeenn  ss iiee  bb iiss   22003300  mmööggll ii cchhsstt  zzuu  eerr--

rree iicchheenn..   

      IInn  ddeerr  EErrkk lläärruunngg  sspprr iicchhtt   ss iiee  ddaavvoonn,,   ddaassss  dd iieesseerr   BBeesscchh lluussss    vvoonn  

bbeeiisspp iiee ll lloosseerr   RReeiicchhwweeii ttee  uunndd  BBeeddeeuuttuunngg  ii sstt ..   SSeeiinnee  ZZiiee llee  ss iinndd  uunnii --

vveerrsseell ll   uunndd  ss iiee  bbeettrreeff ffeenn  dd iiee  ggaannzzee  WWeell tt ..   ss iiee  ss iinndd  uunnttee ii llbbaarr  uunndd  

ttrraaggeenn  ddeenn  33  DDiimmeennss iioonneenn  ddeerr  nnaacchhhhaall tt iiggeenn  EEnnttwwiicckk lluunngg  iinn  aauussggee--

wwooggeenneerr  WWeeiissee  RReecchhnnuunngg..   

      DDiiee  VVooll llvveerrssaammmmlluunngg  hhaatt   ddaaffüürr   1177  ZZiiee llee  vveerrkküünnddiiggtt ,,   dd iiee  ddaarraauuff   

ggeerr iicchhtteett   ss iinndd,,     uu..aa..   dd iiee  MMeennsscchheennrreecchhttee  ffüürr  aa ll llee  zzuu  vveerrwwii rrkk ll ii cchheenn  

uunndd  GGeesscchh lleecchhtteerrgg llee iicchhssttee ll lluunngg  uunndd  dd iiee  SSeellbbssttbbeesstt iimmmmuunngg  aa ll lleerr   

FFrraauueenn  uunndd  MMääddcchheenn  zzuu  eerrrree iicchheenn..   DDaabbeeii   ss iieehhtt   ss iiee  dd iiee  ggrröößßttee  HHeerr--

aauussffoorrddeerruunngg  ddaarr iinn,,   dd iiee  AArrmmuutt   iinn  aa ll ll   iihhrreenn  FFoorrmmeenn  uunndd  DDiimmeennss iioonneenn  

zzuu  bbeesseeii tt iiggeenn..   DDeennnn  ss iiee  ii sstt   dd iiee  uunnaabbddiinnggbbaarree  VVoorraauusssseettzzuunngg  ffüürr   ee ii --

nnee  nnaacchhhhaall tt iiggee  EEnnttwwiicckk lluunngg..   

  

UUmm  eeiinnee  ssoollcchhee  zz iiee llggeerr iicchhtteettee  RReeii ssee  mmii tt   ddeerr  HHooff ffnnuunngg  aauuff   EErr ffoo llgg  

üübbeerrhhaauupptt    aannttrreetteenn  zzuu  kköönnnneenn,,   bbrraauucchhtt   ss iiee  ee iinnee  ggrrooßßee  VViiss iioonn,,   dd iiee  

ddaass  sscchheeiinnbbaarr  UUnnmmööggll ii cchhee  mmööggll ii cchh  mmaacchhtt ..   VViiss iioonneenn  ss iinndd  iinn  ddeerr  ggee--

ssaammtteenn  MMeennsscchhhheeii ttssggeesscchh iicchhttee  iimmmmeerr  dd iiee  tt rree iibbeennddee  KKrraaff tt   ggrrooßßeerr  

VVeerräännddeerruunnggeenn  ggeewweesseenn..   DDiieessee  VViiss iioonn    ii sstt   gg llee iicchh  zzuu  BBeeggiinnnn  ddeerr  EErr--

kk lläärruunngg  ffoorrmmuull iieerrtt   wwoorrddeenn..   DDiiee  AAuuttoorreenn  sseehheenn  ddaarr iinn  ee iinnee  WWeell tt ,,   dd iiee  

ff rree ii   vvoonn  AArrmmuutt,,   HHuunnggeerr,,   KKrraannkkhheeii tt   uunndd  NNoott   ii sstt ,,   ee iinnee  WWeell tt ,,   dd iiee  ff rree ii   

vvoonn  FFuurrcchhtt   uunndd  GGeewwaall tt   ii sstt ,,   ee iinnee  WWeell tt ,,   iinn  ddeerr  aa ll llee  MMeennsscchheenn  lleesseenn  

uunndd  sscchhrree iibbeenn  kköönnnneenn..   SSiiee  sseehheenn  ee iinnee  WWeell tt ,,   iinn  ddeerr  dd iiee  MMeennsscchheenn--

rreecchhttee  uunndd  dd iiee  MMeennsscchheennwwüürrddee,,   dd iiee  RReecchhttssssttaaaatt ll ii cchhkkeeii tt   uunndd  dd iiee  GGee--

rreecchhtt iiggkkeeii tt   ggeeaacchhtteett   wweerrddeenn..   SSiiee  sseehheenn  ee iinnee  WWeell tt ,,   iinn  ddeerr  eess  mmeenn--

sscchheennwwüürrdd iiggee  AArrbbeeii tt   ffüürr  aa ll llee  gg iibbtt   uunndd  iinn  ddeerr  ffüürr  dd iiee  BBeeddüürrffnn iissssee  ddeerr  

https://de.wikipedia.org/wiki/United_Nations_Conference_on_Environment_and_Development
https://de.wikipedia.org/wiki/United_Nations_Conference_on_Environment_and_Development
https://de.wikipedia.org/wiki/Vereinte_Nationen
https://de.wikipedia.org/wiki/Rio_de_Janeiro
https://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltige_Entwicklung
https://de.wikipedia.org/wiki/Nichtstaatliche_Organisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Lokale_Agenda_21
https://de.wikipedia.org/wiki/Lokale_Agenda_21
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SScchhwwääcchhsstteenn  ggeessoorrggtt   wwii rrdd..   SSiiee  sseehheenn  ee iinnee  WWeell tt ,,   iinn  ddeerr  dd iiee  MMeennsscchh--

hheeii tt   iinn  HHaarrmmoonniiee  mmii tt   ddeerr  NNaattuurr  lleebbtt ..   

      DDaass  ss iinndd  nnuurr  ee iinn iiggee  ddeerr  ggeennaannnntteenn  VViiss iioonnss iinnhhaa ll ttee,,   dd iiee  iinn  ddeerr  EErr--

kk lläärruunngg,,   dd iiee  mmii tt   ggrrooßßeerr  EEnnttsscchh lloosssseennhheeii tt   vvoorrggeettrraaggeenn  wwii rrdd,,   nnaacchhzzuu--

lleesseenn  ss iinndd..   WWeennnn  dd iieessee  VViiss iioonn  vveerrmmuutt ll ii cchh  nn iiee  vvooll ll ssttäännddiigg  eerrrree iicchhbbaarr  

sseeiinn  wwii rrdd,,   ssoo  gg iibbtt   ss iiee  ddoocchh    jjeeddeemm,,  ddeerr  ss iicchh  aauuff   dd iieessee    RReeiissee  ddeerr  

gg lloobbaa lleenn  VVeerräännddeerruunnggeenn  bbeeggiibbtt,,   ee iinnee  ss iicchheerree  OOrr iieenntt iieerruunngg  ffüürr  dd iiee  

kkoonnkkrreetteenn  EEnnttsscchhee iidduunnggeenn  ffüürr   ee iinnee  nnaacchhhhaall tt iiggee  EEnnttwwiicckk lluunngg..   UUnndd  

eess  ii sstt  nn iicchhtt   mmeehhrr  aa ll llzzuu  VViiee ll   ZZeeii tt ,,   ddaass  BBeeggoonnnneenneenn  mmii tt   aa ll lleerr   KKrraaff tt   

ffoorrttzzuusseettzzeenn..   DDaabbeeii   ssooll ll   nn iieemmaanndd  zzuurrüücckkggeellaasssseenn  wweerrddeenn..       

  

AAuuff   dd iieesseerr   RReeii ssee  ss iinndd  ggeemmeeiinnssaammee  GGrruunnddssäättzzee  uunndd  VVeerrppff ll ii cchhttuunnggeenn    

wweesseenntt ll ii cchh,,   dd iiee  ffüürr   aa ll llee  ggeell tteenn..   DDiiee  nneeuuee  AAggeennddaa  oorr iieenntt iieerrtt   ss iicchh  uu..aa..   

aann  ddeenn  ZZiiee lleenn  uunndd  GGrruunnddssäättzzeenn  ddeerr  CChhaarrttaa  ddeerr  VVeerree iinntteenn  NNaatt iioonneenn..   

SSiiee  ggrrüünnddeett   aauuff   ddeerr  AAll llggeemmeeiinneenn  EErrkk lläärruunngg  ddeerr  MMeennsscchheennrreecchhttee,,   

ddeenn  iinntteerrnnaatt iioonnaa lleenn  MMeennsscchheennrreecchhttssvveerrttrrääggeenn,,   ddeerr  MMii ll lleennnniiuummsseerr--

kk lläärruunngg  uunndd  ddeemm  EErrggeebbnniiss   ddeess  WWeell ttgg iippffee llss   22000055..     SSiiee  bbeekkrrääff tt iiggtt   dd iiee  

EErrggeebbnniissssee  aa ll lleerr   ggrrooßßeenn  KKoonnffeerreennzzeenn,,   dd iiee  iinn  ddeerr  ZZeeii tt   vvoonn  11999922  bb iiss  

hheeuuttee  iinn  dd iieesseerr   SSaacchhee  dduurrcchhggeeffüühhrrtt   wwuurrddeenn..     

      DDiiee  WWeell tt   hheeuuttee  ii sstt   jjeeddoocchh  vvoonn  aa ll ll   ddeemm  sseehhrr  wweeii tt   eenntt ffeerrnntt ..   DDiiee  AAuu--

ttoorreenn  zzeeiicchhnneenn  ddaabbeeii   sseehhrr  rreeaa ll ii sstt ii sscchheess  BBii lldd,,   ddaass  dd iiee  RReeaa ll ii ttäätteenn  dd iiee--

sseerr   WWeell tt   nn iicchhtt   sscchhöönnrreeddeett   uunndd  dd iiee  AAbbggrrüünnddee  zzuukküünnff tt iiggeerr   FFeehhlleenntt--

wwiicckk lluunnggeenn  aauuffzzeeiiggtt..   

      MMii ll ll iiaarrddeenn  vvoonn  MMeennsscchheenn  lleebbeenn  iinn  AArrmmuutt   uunndd  ee iinn  LLeebbeenn  iinn  WWüürrddee  

wwii rrdd  iihhnneenn  vveerrwweehhrrtt ..   EEss  gg iibbtt   eennoorrmmee  UUnntteerrsscchh iieeddee  ddeerr  CChhaanncceenn,,   

ddeess  RReeiicchhttuummss  uunndd  ddeerr  MMaacchhtt ..   GGeesscchh lleecchhtteerruunnggllee iicchhhheeii tt   ii sstt   ee iinnee  

ddeerr  ggrröößßtteenn  HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn..     EExxttrreemmiissmmuuss  uunndd  TTeerrrroorr iissmmuuss  bbee--

sstt iimmmmeenn  ddeenn  AAll ll ttaagg..   DDeerr  KKll iimmaawwaannddeell   uunndd  ddaammii tt   ee iinnhheerrggeehheennddee  

iimmmmeerr  hhääuuff iiggeerr   aauuff ttrreetteennddee  NNaattuurrkkaattaassttrroopphheenn    ggeeffäähhrrddeenn  iimmmmeerr  

ssttäärrkkeerr  ddaass  LLeebbeenn  ddeerr  MMeennsscchheenn  iinn  vv iiee lleenn  TTeeii lleenn  uunnsseerreerr   EErrddee..     

      AAbbeerr  eess  ii sstt   aauucchh  ddeerr  ZZeeii ttppuunnkktt  iimmmmeennsseerr   CChhaanncceenn..   IInn  ddeenn  lleettzztteenn  

JJaahhrreenn  kkoonnnntteenn  sscchhoonn  eerrhheebbll ii cchhee  FFoorrttsscchhrr ii tt ttee  bbeeii   ddeerr  BBeewwääll tt iigguunngg  

vv iiee lleerr   EEnnttwwiicckk lluunnggsspprroobblleemmee  ggeemmaacchhtt  wweerrddeenn..   MMii ll ll iioonneenn  MMeennsscchheenn  

kkoonnnntteenn  vvoonn  eexxttrreemmeerr  AArrmmuutt   bbeeff rree ii tt   wweerrddeenn..   FFüürr  vv iiee ll   kkoonnnnttee  ddeerr  

BBii lldduunnggsszzuuggaanngg  wweesseenntt ll ii cchh  eerrwweeii tteerr tt     wweerrddeenn..   

  

AAuuff   dd iieesseemm  HHiinntteerrggrruunndd  hhaabbeenn  dd iiee  VVeerree iinntteenn  NNaatt iioonneenn  22001155    1177  ZZiiee--

llee  ffüürr   NNaacchhhhaall tt iiggee  EEnnttwwiicckk lluunngg  ,,   ssooggeennaannnnttee    SSuussttaa iinnaabbllee  DDeevveelloopp--

mmeenntt   GGooaallss  ((SSDDGG))   vveerrkküünnddeett..     

DDaass  ss iinndd  iimm  ee iinnzzeellnneenn::  

  11..  AArrmmuutt  bbeeeennddeenn  

  22..  EErrnnäähhrruunngg  ssiicchheerrnn  

  33..  GGeessuunnddhheeiitt  ssttäärrkkeenn  

  44..  BBii lldduunngg  ffüürr  aall llee  rreeaall iissiieerreenn55..  GGlleeiicchhbbeerreecchhttiigguunngg    

          ffüürr  aall llee  rreeaalliissiieerreenn  

  55..  GGlleeiicchhbbeerreecchhttiigguunngg  vveerrwwiirrkkll iicchheenn  

  66..  ZZuuggaanngg  zzuu  WWaasssseerr  uunndd  SSaanniittäärrvveerrssoorrgguunngg  eerrmmöögg--  

          ll iicchheenn  

  77..  wweellttwweeiitt  ssaauubbeerree  EEnneerrggiiee  eerrzzeeuuggeenn  

  88..  NNaacchhhhaallttiiggeess  wwiirrttsscchhaaffttsswwaacchhssttuunn  uunndd  ffaaiirree  AArr--  

          BBeeiitt  sscchhaaffffeenn  

  99..  IInndduussttrriiaalliissiieerruunngg  ssoozziiaall  uunndd  vveerrttrrääggll iicchh  ggeessttaall--  

          tteenn  
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1100..  UUnngglleeiicchhhheeiitteenn  üübbeerrwwiinnddeenn  

1111..  LLeebbeennsswweerrttee  SSttääddttee  uunndd  SSiieeddlluunnggeenn  sscchhaaffffeenn  

1122..  NNaacchhhhaallttiigg  pprroodduuzziieerreenn,,  hhaannddeellnn  uunndd  kkoonnssuummiiee--  

          rreenn  

1133..  KKll iimmaa  uummffaasssseenndd  sscchhüüttzzeenn  

1144..  DDiiee  WWeellttmmeeeerree  sscchhoonneenn  

1155..  SScchhuuttzz  ddeerr  ÖÖkkoossyysstteemmee  

1166..  FFrriieeddeenn  uunndd  RReecchhttssssttaaaattll iicchhkkeeiitt  fföörrddeerrnn  

1177..  NNeeuuee  gglloobbaallee  PPaarrttnneerrsscchhaafftteenn  aauuffbbaauueenn..  

  

SSiiee  ss iinndd  aamm  11..   JJaannuuaarr  22001166  iinn  KKrraaff tt   ggeettrreetteenn..   DDaarr iinn  vveerrppff ll ii cchhtteenn  

ss iiee  ss iicchh,,   dd iiee  AArrmmuutt   iinn  aa ll ll   iihhrreenn  FFoorrmmeenn  uunndd  DDiimmeennss iioonneenn  zzuu  bbeeeenn--

ddeenn..   SSiiee  vveerrppff ll ii cchhtteenn  ss iicchh  wweeii tteerrhh iinn,,   ee iinnee  hhoocchhwweerrtt iiggee  BBii lldduunngg  aauuff   

aa ll lleenn  EEbbeenneenn  zzuu  ggeewwäähhrr llee iisstteenn..   ss iiee  vveerrppff ll ii cchhtteenn  ss iicchh  wweeii tteerrhh iinn,,   dd iiee  

iinntteerrkkuull ttuurree ll llee  VVeerrssttäännddiigguunngg,,   TToolleerraannzz,,   ggeeggeennsseeii tt iiggee  AAcchhttuunngg  uunndd  

ee iinn  EEtthhooss  ddeerr   WWeell ttbbüürrggeerrsscchhaaff tt   uunndd  ddeerr  ggeeggeennttee ii ll iiggeenn  VVeerraannttwwoorr--

ttuunngg  zzuu  fföörrddeerrnn..     

  

MMii tt   ee iinneemm  AAuuff rruuff   zzuumm  hhaannddeellnn  wwii rrdd  dd iieesseerr   AAbbsscchhnnii tt tt   bbeeeennddeett ..   WWiirr ,,   

dd iiee  VVööllkkeerr   ss iinndd  eess ,,   dd iiee  ss iicchh  hheeuuttee  aauuff   ddeenn  WWeegg  iinn  ddaass  JJaahhrr  22003300  

mmaacchheenn..   dd iieessee  AAggeennddaa  ii sstt  ee iinnee  AAggeennddaa  ddeerr  MMeennsscchheenn  vvoonn  MMeennsscchheenn  

uunndd  ffüürr   MMeennsscchheenn..   

  

IInn  ee iinneemm  wweeii tteerreenn  AAbbsscchhnnii tt tt   wweerrddeenn  dd iieessee  1177  ZZiiee llee   iimm  ee iinnzzeellnneenn  

kkoonnkkrreett iiss iieerrtt   uunndd  ssooll lleenn  iinn  ee iinneemm  vvoorrggeesscchhrr iieebbeenneenn  uunndd  ffeesstt  vveerr--

ee iinnbbaarrtteenn  VVeerrffaahhrreenn  sstteett iigg  üübbeerrpprrüüff tt   wweerrddeenn..  

 

Dazu ergänzende Textauszüge und Grafiken zum 

AGEMDA-2030-Profil aus Bundesrepublik und M-V  

 
>> 1.  Di e Deut sche Nachhal t i gkei t sst r at egi e 
Die Neuauflage der Nachhaltigkeitsstrategie 2016 orientiert sich an 

den 17 UN-Nachhaltigkeitszielen und hat die globale Verantwortung 

stärker im Blick. So hat es das Bundeskabinett am 11. Januar 2017 

beschlossen.  

 
Entscheidungen zur Nachhaltigkeit trifft, wer investiert, 

produziert und konsumiert. Foto: ESA 

   Erstmals beschlossen wurde eine Nachhaltigkeitsstrategie in 

2002. Sie wurde in regelmäßigen Abständen fortgeschrieben. Die 

jeweils angepasste Strategie bestimmt den Kurs für eine nachhalt i-

ge Entwicklung in unserem Land.  

   Nachhaltigkeit bedeutet: Nur so viel Holz schlagen, wie auch 

nachwachsen kann; vom Ertrag – und nicht von der Substanz le-
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ben. Mit Blick auf die Gesel lschaft heißt das: Jede Generation muss 

ihre Aufgaben lösen und darf sie nicht den nachkommenden Gene-

rationen aufbürden. 

   Über Nachhaltigkeit entscheidet jeder selbst mit. Entscheidungen 

zur Nachhaltigkeit trifft, wer investiert, produziert und konsumiert. 

Dabei geht es nicht um eine Ethik des Verzichts. Vielmehr sind 

Phantasie, Kreativität und technisches Know-how gefragt, um um-

weltverträgliche und ressourcensparende Produktions - und Kon-

summuster voranzutreiben. Hierfür müssen alle, Beschäftigte und 

Unternehmen, Gewerkschaften und Wirtschaftsverbände, Hochschu-

len und Forschungseinrichtungen, den Strukturwandel aktiv gesta l-

ten. << 

 

 
 
ÜÜbbeerrssiicchhttggrraaffiikk  aauuss  ddeerr  BBrroosscchhüürree  ““1177  ZZiieellee  iinn  ddeerr  

PPrraaxxiiss  ––  BBeeiissppiieellee  aauuss  MMeecckklleennbbuurrgg--VVoorrppoommmmeerrnn““  //  AANNEE;;  

GGüüssttrrooww  22001188////  aauuff  GGrraauussttuuffee  ggeesseettzztt  uunndd  vveerrttiikkaall  
ggeessttrreecckktt//KKDDWW  
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STRUKTURGRAFIK 

 
TTeexxttttrreeuu  aauuss::  ““SSttrruukkttuurr__AAggeennddaa22003300__NNEE__0088001122001177  ––  KKooppiiee““  aamm  FFrreeiittaagg,,  ddeenn  2211..  JJuullii  

22001177    bbeeaarrbbeeiitteett  vvoonn  KKllaauuss--DDiieettrriicchh  WWooiitthhee  bbeeii  ÜÜbbeerrnnaahhmmee  ddeerr  GGrraaffiikk  vvoonn  LLööwwee  //  WWaazz--

llaawwiikk  vvoomm  1100..0011..22001177  iimm  GGrraauussttuuffeennffoorrmmaatt..  

 

Struktur 

Arbeit mit der Agenda 2030 

für eine Nachhaltige Entwicklung 

 

 
RENN - Zielstellung: 
● Vernetzen der Akteure 

● Impulse für gesellschaftliche Transformation 

● Stärkung von Innovationen, Projekten, Strategien 

● Förderung des Informationsflusses zwischen 
    Akteuren in Kommunen, Land, Bund 

 

[1] Die gemeinsame Betrachtungsweise von Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung wurde 
1983 bei der 6. Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen in Vancouver beschlossen.  

--------------- 
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[3]: COMMONS 
 

[3.1]COMMONS-MARKT-VERGLEICH; RADIKAL!  
  
 

VVEERR--

GGLLEEIICCHH  

vvoonn……zzuu ,,   ……   

nnaacchh   

HHeeuuttee   GGeemmeeiinnggüütteerr --

pprr iioorr ii ttää tt   

  

LLooggiikk  GGeewwiinnnn--LLooggiikk//EEiiggeennvvoorrtteeiill  AAllllmmeennddee--LLooggiikk//  VVoorrtteeiill  

dduurrcchh  TTeeiilleenn 

KKeerrnnffrraaggee  WWaass  lläässsstt  ssiicchh  vveerrkkaauuffeenn//  

PPrroodduukktt  aallss  WWaarree  iimm  VVoorr--

ddeerrggrruunndd  

WWaass  wwiirrdd  ggeebbrraauucchhtt??  

MMeennsscchheenn  iimm  VVoorrddeerrggrruunndd 

MMeennsscchheenn--

bbiilldd  

IInnddiivviidduueellllee    

NNuuttzzeennmmaaxxiimmiieerruunngg  
MMeennsscchheenn  aallss  kkooooppeerraattiioonnss--

ffäähhiiggee  ssoozziiaallee  WWeesseenn 

FFookkuussssiiee--

rruunngg  

WWaacchhssttuumm::  ((MMeehhrrwweerrtt  ooddeerr  

zz..BB..  BBIIPP))  
GGeemmeeiinnwwoohhll//    

““BBrruuttttoossoozziiaallggllüücckk““ 

SSttrraatteeggiiee  KKnnaapppphheeiitt  nnuuttzzeenn  ooddeerr  hheerr--

sstteelllleenn  
KKnnaapppphheeiitt  üübbeerrwwiinnddeenn//  

WWoohhll  dduurrcchh  TTeeiilleenn  vveerrmmeehhrreenn 

EEnnttsscchheeii--

dduunnggsspprriinnzziipp  

uunndd  --pprroozzeessss  

MMeehhrrhheeiittsspprriinnzziipp//  hhiieerraarr--

cchhiisscchh  
KKoonnsseennsspprriinnzziipp//hhoorriizzoonnttaall 

MMeennsscchh--

MMeennsscchh  

IIcchh  ooddeerr  DDuu  AAllllee  wweesseenn  dduurrcchh  aallllee 

MMeennsscchh--

NNaattuurr  

NNaattuurr  uunntteerrttaann  mmaacchheenn  KKuullttuurr//ZZiivviilliissaattiioonn  aallss  fföörrddeerr--

lliicchhee  ‘‘ZZwweeiittnnaattuurr‘‘  iinn  NNaattuurr 

TTrrääggeerr  ddeess  

SSyysstteemmss  

MMoonniittäärree  IInntteerreesssseennggrruupp--

ppeenn  mmiitt  ddaaffüürr  iinnssttiittuuttiioonnaallii--

ssiieerrtteerr  PPoolliittiikk  

EEmmppaatthhiisscchh  hhaannddeellnnddee  MMeenn--

sscchheenn//  GGeemmeeiinnwwoohhll  oorriieenn--

ttiieerrttee  PPoolliittiikk  aallss  BBeewweegguunngg  

vvoonn  uunntteenn 
  

In Anlehnung einer Grafik zum Grundtext des COMMONS-

INSTITUS/ BONN (*) 

E n t w o r f e n  v o n  T o r s t e n  M ü l l e r / b e a r b e i t e t  v o n  K l a u s - D i e t r i c h  W o i -

t h e  
 

--------------- 
 

[3.2] ÜBERBLICK-ERKLÄR ZU COMMONS 
Simon Sutterlütti/Stefan Meretz:  >>Kapitalismus aufheben<<; Kapitel 6; Seite 156/ © VSA: Verlag 2018, St. 

Georgs Kirchhof 6, 20099 Hamburg 
>> Commons 
Commons bezeichnen  

»Ressourcen (Code, Wissen, Nahrung, Energiequellen, Wasser, Land, Zeit 

u.a.), die aus selbstorganisierten Prozessen des gemeinsamen bedürfnis-

orientierten Produzierens, Verwaltens, Pflegens und/oder Nutzens (Com-

moning) hervorgehen« (Wikipedia: Commons).     

   Vorläufer der Commons ist die traditionelle Allmende, die ursprünglich 

die Flächen mittelalterlicher Dörfer bezeichnete, die von allen Dorfbe-

wohner*innen gemeinsam genutzt und gepflegt wurden. Die -se Com-

mons waren ein wichtiger Teil der Herstellung* von Lebensmitteln, und 

viele soziale Prozesse und Regeln sicherten ihr Bestehen. Hier zeigten 

sich bereits frühe Formen kollektiver Verfügung (Commoning) über v.a. 

materielle (z.B. Land) und symbolische (z.B. Geschichten) Lebensbedin-
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gungen, auch wenn die se durch soziale Hierarchien beschränkt waren. 

Die Commonsforschung untersucht neben solchen traditionellen Com-

mons (vgl. S. 156) moderne Praktiken kollektiver Verfügung beispiels-

weise über Musik, besetzte Häuser, Freiräume, Klimacamps, angeeignete 

Fabriken, Software, Stadt, Klima, Ozeane etc. Zentral ist dabei die Er-

kenntnis, dass keine Ressource von sich aus ein Commons ist (z.B. Oze-

ane), sondern Ressourcen und Mittel durch   

–> kollektive Verfügung (S. 159) und dabei eingegangene inkludierende 

Beziehungen – Commoning – zum Commons werden. (Vgl. Helf-

rich/Heinrich Böll Stiftung 2012).  

   Diese Commons zeichnen sich oft durch  

–> Freiwilligkeit (S.158), Bedürfnisorientierung und Inklusionsdynamiken 

aus. An diese Commonsforschung schließen wir an und fragen, wie eine 

ganze Gesellschaft auf Basis von Commoning organisiert werden könn-

te.<< 

 

 

ZITAT: 
 

“Zur Illustrierung dieses Commonsbe-griff und zu dessen Ver-

hältnis zu anderen Güter- und Eigentumsmodellen hat Meretz 

ein Schema in Grafikform entworfen, dass – ohne zu werten – 

die idealtypischen ökonomischen Kategorien darstellt, die 

der Diskussion über Güter, ihrer Produktion und Verteilung 

zugrunde gelegt werden können.“ 

[Veröffentlicht am 12. September 2011 von Akademie Integra] /Abbild 

auf Graustufe gesetzt/KDW          

https://akademieintegra.wordpress.com/2011/09/12/die-debatte-um-commons-und-gemeinguter/
https://akademieintegra.wordpress.com/author/akademieintegra/
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------------------------------------------------------------------------------------------------ 

ANMERK/:Klaus-Dietrich Woithe 
Freilich, werden wir real heute Gemeingut- und Austauscharbeit mit Markt-
Waren-Tausch zu tragfähigen Kompromissen bringen müssen. Uns bringt 
notwendig zusammen, was Daseinsvorsorge heute – als gemeingesellschaftli-
che Basissicherung – ganz ernst bedeutet für eine tragfähige Zukunft aller mit 
allen und allem! 

----------- 
 

 

 


